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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft:  
Bericht der Jugendkunstschule über das 2.Halbjahr 2 008 
 
Begründung:  
(ggf. zusätzlich) 
 

Das zweite Halbjahr endete im Januar 2009 mit insgesamt 
830 Teilnehmer und Teilnehmerinnen. 
(s. Statistik; die bislang unter „Malen & Zeichnen“ gefassten Stadtteilangebote werden 
diesmal separat aufgeführt) 
 

Zum Programm: 
• Premiere hatte die Zusammenarbeit mit einer Textildesignerin, die zwei Wochen-

endworkshops anbot, von denen einer stattfand und bei den Teilnehmerinnen sehr 
gut ankam. 

• Die erste Künstlerwerkstatt (Niki de Saint Phalle) wurde mit Grundschulkindern 
durchgeführt. 

• Die zum zweiten Mal angebotene Weihnachtswerkstatt stieß wieder auf große Re-
sonanz und war bereits im September ausgebucht. 

• Ausgefallen wegen zu geringer Teilnehmerzahl sind die „Sensonauten“ , die Thea-
tersport-Angebote für Jugendliche, Aktzeichnen und der Maskenbau für Familien 

 

Im September und Oktober beteiligte sich die Jugendkunstschule mit Kunstaktionen am 
Appeltatenfest und am Gladbecker Familientag und lud im Rahmen der Gladbecker Ate-
lier- und Galerietage  zum „Wochenende der offenen Tür“ ein. 
 

Die Kooperation mit dem internationalen Mädchenzentrum  wurde fortgeführt, in dem 
dort ein regulärer Mal- und Zeichenkurs über vier Termine angeboten wurde. 
 

Ende des Semesters hatte die Theatergruppe „Wimathea“ Premiere mit ihrem Stück 
„Das Märchen von X“,  bei dem erstmals Theaterszenen mit Filmszenen kombiniert wur-
den. Die Filmszenen wurden an zwei Sonntagen mit einem professionellen Filmemacher 
am Originalschauplatz, einem Gladbecker Friseursalon, gedreht. 
 

Die Kooperation mit der Gladbecker Kinder- und Jugenduniversität wurde fortgeführt. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
keine x 
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 Der Bürgermeister 

i.V. 
 
 
 

        Dr. Andriske 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


